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A r Tagesgeschichte
Sozialdemokratische Studien

Der dröhnende Schritt der mobilen Marschbataillone
welche die Sozialdemokratie bei der soeben vollzogenen Reichs
tagswahl in verschiedenen Gegenden Deutschlands auf die
Beine gebracht hat muß auch die sorglosesten Gemüther aus
einer nicht gerechtfertigten Sicherheit aufscheuchen Die
Situation ist ernst genug auch ohne daß man sich im Geiste
die weiteren Erfolge vorzuführen nöthig hat die jene in
ihrer gehobenen Siegesstimmung als sachverständliche Kon
sequenz des bisher Erreichten bereits in Händen zu haben
glauben Darnach wäre denn der Ansang vom Ende der
hergebrachten sozialen Ordnung hereingebrochen die Lösung
der sozialen Frage von unten herauf in Angriff genommen
und die Entscheidung über die nächste Zukunft zu einer
Machtfrage zugespitzt zu einem Kampfe der Ordnung gegen
die soziale Revolution Hüten wir uns die Gesahr zu
überschätzen wie zu unterschätzen sie ist ernstlich genug
Zwar pflegt immer dafür gesorgt zu sein daß die Bäume
nicht in den Himmel wachsen die Sturmfluthen zu denen
sich die sozialistische Bewegung von Zeit zu Zeit aufbäumt

werden auch ihren rooksi äs droiiW finden an dem sie
sich brechen aber wahrlich nicht ohne energische Anstren
gungen von Seiren aller Freunde der Ordnung und Gesit
tung unseres Jahrhunderts Das Ansteigen der sozial de
mokratischen Fluth ist seit den letzten zehn Jahren ein sehr
rapides gewesen Im ersten norddeutschen Reichstage er
schienen ein paar sozialdemokratische Abgeordnete aus den
Fabrikdislrikten Sachsens und der Rheinlands im Zollpar
lamente finden wir sie wieder ebenso im Reichstage und
zwar in verstärkter Zahl doch immerhin nur auf 9 Sitze
beschränkt Wir merken indeß außer gelegentlichen phrasen
reichen Deklamationen von ihrer Wirksamkeit nichts Beson
deres ihr Auftreten ist fast mehr komisch als besorgniß
erregend die Gelegenheit welche ihnen die Theilnahme an
er Reichsvertretung zur Geltendmachung ihrer Forderungen

bietet gilt als beruhigendes Sicherheitsventil und man hält
sich zu der Erwartung berechtigt daß die ganze Bewegung
naturgemäß im Sande verlaufen werde Sie ihrerseits
pochen auf die Wahrheit und die Gerechtigkeit der sozialisti
schen Grundsätze sind unerschütterlich in der Ueberzeugung
ihrer festbegründeten endlos wachsenden Macht und erharren
die noch nicht gekommene Zeit des Handelns

Unzweifelhaft gehört die große Mehrheit der durch das
allgemeine Stimmrecht zur Theilnahme an den Reichstags
wahlen Berufenen denjenigen Volksktassen welche an sich
der sozialistischen Propaganda zugänglich sind Hiervon
ausgehend haben die Leiter der Bewegung nach einem wohl
überlegten Plane mit großer Konsequenz und mit einer durch
nichts zu ermüdenden Energie die Bearbeitung der Massen

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Erster Band

Die heilige Barbara

21 FortsetzungDer Wind legte sich wieder wüthend gegen das Schiff
Dicke Schweißtropfen rannen dem Steuermann über die
Wangen hinab indeß er sich bemühte das Steuerruder
herumzureißen doch bedürfte er dazu keine Beihülfe Er
belohnte sich cafür mit einem Schluck Branntwein wonach
seine Augen noch gerötheter aussahen

Nur wenn uns der Jesus hier an diesem Steinpfei
ler vorüberhilft stöhnte er mitten in seiner Anstrengung
Tauch an Dein Ruder Du Junge Mögen wir nur

um diesen Stein glücklich herumkommen
Dann kommt noch ein zweiter
Ja und noch ein dritter und ein dreizehnter Schlag

und wir müssen beständig den Meßnergroschen im Munde
bereit halten denn in jeder Stunde stolpern wir sechsmal
über unsern Sargdeckel

Hören Sie doch mal, begann der Pnrifikator wieder
die Rede seine ganze Kautabakrolle ans dem Munde neh
mend ich glaube Euer Schiff führt nicht blos Weizen

Mein Herr Fabula schaute dem Purisikator unter die
Kapuze und zuckte dann mit den Achseln

Was kümmert s mich Ist Kontrebande auf dem
Schiffe so bleiben wir wenigstens nicht in der Kontumaz
sondern kommen rascher vorwärts

Wieso
Der Steuermann machte mit der Faust nach rückwärts

zu eine bogenförmige Bewegung woraus dann der Pnrifika
M laut auflachte

Hatte er verstanden was das bedeutet
Nun da sehen Sie mal, sagte Johann Fabula seit

ich das letztemal hier fuhr hat der Stromlauf sich schon
wieder verändert Steuere ich jetzt nicht längs des Windes
hin so gerathen wir in den Wirbel hinein der unter dem

Mittwoch den 17 Januar

in die Hand genommen und sind durch jeden Erfolg zu
neuem Eifer und zu neuen Erfolgen fortgeschritten Bei
der Reichstagswahl von 1871 gab es 123,975 sozialdemo
kratische Stimmen 1874 deren 351,272 also fast die drei
fache Zahl dieselbe hat sich bei der jüngsten Wahl gewiß
verdoppelt Wenn es also in ähnlicher Progression noch
ein paar mal so fortginge dann wäre allerdings die Alter
native zwischen der Verwirklichung der sozialistischen Grund
sätze und einem Kampfe der rohen Gewalt eine unausweich
liche Haben wir soviel erreichen können so werden wir
jetzt gewiß auch noch Größeres erreichen Zufriedenheit stellt
sich bei uns erst mit ganz errungenem Ziele ein und da
unser Ziel mit der natnrnothwenvigen Entwickelung auch
immer weiter geht so ist unser Streben ein unendliches
so läßt sich die sozialdemokratische Presse vernehmen Aber
die ganze Bewegung beruht weil sie sich augenblicklich ent
wickelt hat aus dem Gebiet der Phrase nicht aus dem der
Realität Die sozialdemokratische Partei ist eine Partei ohne
praktische Ziele eine Sensations und Revolutionspartei
Wer wird über ihr Schicksal entscheiden

Die Ziele der sozialistischen Bewegung wie sie in den
Parteiprogrammen formulirt werden die Herstellung des

Volksstaates mit allen seinen utopistischen Attributen sind
allesammt nichts weiter als Köder berechnet für eine ur
theilslose Menge nur äußerer Zierrath welcher der Sache
einen gewissen Nimbus verleiht und lediglich zu diesem
Zwecke immer vorgesteckt wird Auch die eingefleischtesten
Sozialdemokraten glauben weder an die Möglichkeit ihrer
Verwirklichung noch ist es ihnen Ernst damit dies Ande
ren glauben zu machen Sie würden damit auch schön an
laufen Sie verstehen sich besser auf das was der Aus
breitung der Bewegung frommt Wenig Arbeit und viel
Lohn so lautet die Melodie welche Millionen Ohren so
wunderlieblich klingt daß sie ihr wie die Kinder dem Rat
tenfänger von Hameln willig folgen als Abschlagszahlung
auf jenes lockende Versprechen bietet man die Abschaffung
der direkten Steuern und des stehenden Heere s Als vor
mehr als fünfundzwanzig Jahren Ferd Lasfalle mit dem
heutigen Reichstagsabgeordneten für den vierten Berliner
Wahlbezirk Fritzsche und Anderen durch die Gründung des
Allgemeinen deutschen Arbeitervereins den ersten Anstoß zu
der sozialistischen Bewegung gab wurde gegen die Be
drückung des arbeitenden Volkes durch die indirekten Steuern
namentlich der Mahl und Schlachtsteuer und das Salz
monopol angekämpft Die angegriffene Steuer ist gefallen
das Salzmonopol in eine Salzsteuer umgewandelt die di
rekten Steuern drücken die arbeitenden Klassen in einem so
geringen Maße daß Lassalle heute nicht im Stande sein
würde daraus Kapital zu schlagen Seine Nachtreter ver
stehen die Sache allerdings besser sie sind viel praktischer

Fels der Liebenden entstanden ist Sehen Sie wie
dies höllische Ungethüm da stets dicht neben unserem Schiffe

herschwimmt Es ist dies ein alter Haufen Er hat min
destens seine fünf Centner Wenn dies böse Thier so mit
dem Schiffe um die Wette schwimmt da entsteht immer
irgend ein Unglück Jesus hilf Käme die Bestie nur so
nahe daß ich ihr den Enterhaken in den Rücken schmeißen
könnte Jesus hilf Dieser Kommissär schwätzt noch in
einemfort mit dem Griechenmädel statt den Vorreitern des
Pferdezugs zu tuten Auch dies Mädchen hat das Verder
ben uns zugebracht Seitdem es mein Schiff bestieg weht
beständig Nordwind Es kann auch gar nichts Gutes sein
Weiß ist das Mädel wie ein Geist und seine Augenbrauen
stoßen zusammen wie bei den Hexen Atem Herr
Timar Tuten Sie doch den Vorreitern Ho ho ho

Herr Timar aber griff nicht nach dem Schiffshorn
sondern fuhr fort der weißen Maid Märchen zu erzählen
von den Felsen und Katarakten

Denn vom eisernen Thor angefangen bis nach Ilissura
knüpft sich an jede Felsenpartie jede Höhle der beiden Ufer
an jede Klippe oder Insel und an jeden Wirbel des Strom
bettes eine Geschichte irgend ein Feenmärchen eine Volks
sage oder ein Räuberabenteuer davon die Bücher der Welt
geschichte sprechen oder die in den Felsen gehauenen In
schriften oder die Lieder der Volkssänger oder die münd
lichen Ueberlieferungen der Fischer Es ist dies eine zu
Stein gewordene Bibliothek die Benennungen der Felsen
sind die nach außen gekehrten Rücken des Einbandes und
wer die Bücher zu öffnen versteht der kann einen Roman
aus jedem herauslesen

Michael Timar war längst daheim in dieser Biblio
thek er hat mit dem seiner Obhut anvertrauten Schiff den
Weg dnrchs eiserne Thor schon viele Male zurückgelegt
jeder Stein jede Insel war ihm bekannt

Vielleicht mochte er mit seinen Geschichten und Mär
chen noch einen anderen Zweck verfolgen als den der bloßen
Verbreitung von Kenntnissen Vielleicht bewog ihn das
wohlwollende Bestreben daß wenn ein zartbesaitetes Ge
schöpf eine große Gefahr durchzumachen hat welche selbst
gestählte Herzen starker Männer zum Beben bringt es dann
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und haben die Wandlungen im wirthschaftlichen Leben aufs
Beste für ihre Sache ausgenutzt Von Propaganda für
irgend eine Idee ist nicht mehr die Rede sie werben für die
Zusammenbringung einer großen Streitmacht ihnen genügt
die Thatsache daß sich ihre Anhänger von Jahr zu Jahr
vermehren sie sind unerschöpflich in Mitteln dieselben im
mer fester aneinander zu kitten und so lange sich ihnen
immer neue Mittel boten haben sie auch reussirt

Kommt der Berg nicht zu Mahomet so muß Mahomet
zum Berge kommen Damit daß die Ansammlung großer
Arbeitermassen in Fabrikorten und in ganzen Bezirken durch
den Aufs chwung der heimischen Industrie bedingt wurde und
daß der freizügige Arbeiter Gelegenheit fand in den Mittel
punkten sozialdemokratischer Aufklärung über seine Bestim

mung und seine berechtigten Forderungen Belehrung zu
empfangen war es lange nicht genug Das ganze Deutsch
land soll es sein und da ganz Deutschland trotz Freizügig
keit und Eisenbahnen nicht auf die Wanderschaft zu bringen
war und soziale Begriffsverwirrung in den entlegeneren
Gegenden nicht von selbst Fortschritte machen wollte so
sandte man die Apostel aus um das neue Evangelium aller
Orten zu predigen Der Erfolg war ebenso wunderbar wie
die Geschicklichkeit der von Jahr zu Jahr wachsenden Zahl
der wandernden Agitatoren mit welcher sie sich trotz man
cher Schwierigkeiten überall festsetzten und ihre Organisation
ausbreiteten Die Besitzlosen gegen die Besitzenden die
Arbeiter gegen die Arbeitgeber aufzuhetzen konnte in einer
Zeit nicht schwer fallen wo die in weiten Kreisen herr
schende Unzufriedenheit mit der wirthschaftlichen und sozialen
Lage einen überaus fruchtbaren Boden für Klassenfeindschaft
geschaffen hatte Die Hauptsache war aber daß die sozial
demokratische Organisation in die Lage kam ihren An
hängern und denen die es werden möchten greifbare prak
tische Erfolge nicht blos zu versprechen sondern wirklich zu
verschaffen Die fieberhafte Anspannung der industriellen
Thätigkeit nach Beendigung des deutsch französischen Krieges
bot die Möglichkeit durch systematisch organisirte Arbeitsein
stellung eine unerhörte Lohnsteigerung durchzusetzen nicht
blos ohne die gleichzeitige Forderung höherer Arbeitsleistung
sondern selbst bei einer Verminderung derselben Dadurch
wurde nicht nur der vorhandene Arbeiterstand an ein höhe
res Maß von Bedürfnissen gewöhnt sondern auch ein Nach
wuchs herangezogen welcher gar nicht arbeiten gelernt hatte
um so leichter aber hohen Lohn zu fordern und zu ver
brauchen lernte und deshalb mit Leib und Seele in das
sozialdemokratische Lager überging Aber auch der nachfol
gende Rückschlag mnßte der Ausbreitung der Sozialdemo
kratie zu Statten kommen Das Verlorene war unter
diesem Banne erkämpft nur wer treu zur Fahne stand
konnte hoffen es zurückzugewinnen denn anderswo fand

wohl Pflicht der mit den Schrecknissen schon Vertrauteren
ist die Aufmerksamkeit des damit noch Unbekannten abzu
lenken in das Reich der Wundermärchen

So lange Timea der Erzählung lauschte wie der hel
denmütige Mirko mit seiner Geliebten der treuen Milieva
sich auf die Spitze des Felsens Liubigaja dort mitten in der
Donau geflüchtet wie er dort Einer allein den halsbreche
rischen Aufgang zu seinem Asyl gegen die ganze Söldner
fchaar des ihm nachsetzenden Affan vertheidigte wie die
Beiden lange Zeit hindurch von dem auf dem Felsen horsten
den Steinadler genährt wurden der seinen Jungen ein Zick
lein ins Nest schleppte so lange achtete das Kind gar
nicht des Getöses welches die Wellenbrandung an dem
in immer drohendere Nähe rückenden Liubigaja Felsen ver
ursachte sie hatte keine Zeit schon im Voraus sich der
weiß aufschäumenden Wogen zu fürchten welche der Strom
hier in seinem verengten Bette um den Strudel herumdreht
die Schiffer haben diesen weißwolligen Wogenkämmen die
Benamung Ziegen gegeben

Und es wäre doch gescheidter Sie würden der Nase
nach vorwärts statt rückwärts schauen brummte der Steuer
mann und strengte dann seine Kehle zu einem lauten Ruf
an Haho o ü Herr Kommisfär Was kommt uns dort
schnurstracks entgegen

Der Kommissär sah sich um sich zurück nach dem
Schiffsschnabel wendend und da erblickte nun auch er den
Gegenstand auf den der Steuermann ihn aufmerksam
machte

Das Schiff fuhr jetzt mitten im Tatalia Paß wo die
Donau nur noch 200 Klafter breit ist und einen rapiden
Fall hat sie gleicht dort einem herabstürzenden Wildbache

nur daß dieser Bach die Donau ist
Und dazu wird hier der Strom auch noch in zwei

Theile durch eine große Felsenmasse getrennt deren First
mit Moos und Gebüsch bewachsen ist an der Westseite
bricht sich das Wasser und gabelt sich in zwei Arme von
denen der eine unter den steilen Felsen des serbischen Ufers
dahinschießt während der andere sich durch einen im Felsen
bett ausgehauenen fünfzig Klafter breiten Kanal ergießt in
welchem die größeren Schiffe stromauf und stromabwärts



sich Niemand der solche Hoffnung auch nur nährte Da
die gute Zeit noch immer nicht wiederkommen will wächst
natürlich die Ungeduld und damit die Neigung wenigstens

mirzumachen wenn es eine solche Kraftparole gilt wie die
Reichstagswahl

Eine Besserung der Lage werden wir wie wir fürch
ten durch keine Propaganda der Worte erlangen Die
Phrasen der Sozialdemokraten müssen sich abtragen Aber
das Unheil welches eine Partei anstellen kann steht keines
wegs im Verhältniß mit dem Werth ihrer Grundsätze im
Gegentheil

Dem Unheil das uns umfängt das uns noch droht
können wir allein dadurch begegnen daß das freisinnige
Bürgerthum seine Macht bei den Wahlen gleichfalls bis
zum letzten Nerv anspannt Und Wer die letzten Wahlen
miterlebt muß beschämt gestehen daß die größere Energie
auf Seite der Sozialisier war Wenn wir uns nicht selbst
retten so wird es wahrlich kein Anderer thun Nat Ztg

Zu den Reichstags Wahlen
In der Provinz Sachsen sind in den Reichstag

gewählt
Regierungsbezirk Magdeburg

1 Wahlkreis Engere Wahl zwischen Dr Friedr Kapp zu
Berlin und Gras von der Schulenburg Beetzendorf

2 von Lüderitz General Lieutenant auf Lüderitz
3 von Bonin in Preltin
4 Engere Wahl zwischen von Unruh Regier Rath a D

und Wilhelm Bracke in Braunschweig
5 von Forckenbeck Ober Bürgermeister in Breslau
6 von Benda Rittergutsbesitzer auf Rudow
7 Dietze Amtsrath in Barby
8 von Bernuth Justizminister a D in Berlin

Regierungsbezirk Merseburg
1 Wahlkreis Clauswitz Obertribunalsrath in Berlin
2 von Helldorf Landrath a D in Bedra
3 Thilo Gerichts Direktor in Delitzsch
4 Spielberg Ober Amtmann in Volkstedt
5 Sombart Rittergutsbesitzer in Berlin
6 Or Müller Rittergutsbesitzer in Bornstedt Neuglück
7 Wölfel Rechtsanwalt
8 Rohland Rittergutsbesitzer auf Etzoldshain

Regierungsbezirk Erfurt
1 Wahlkreis Götting Stadtgerichtsrath in Berlin
2 Strecker Kreisgerichtsrath in Worbis
3 vr Friedenthal Staatsminister
4 Dr Lucius Rittergutsbesitzer auf Klein Ballhaufen

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Nach Mittheilung des Alters Präsidenten sind dem
Hause seitens der Regierung die nachfolgenden Borlagen zu
gegangen 1 Uebersicht über die Staatseinnahmen und
Ausgaben des Jahres 1875 2 Nachweisungen über die
Resultate der Veranlagung der Klassensteuer und klassisicirten
Einkommensteuer pro 1875 3 Rechenschaftsbericht über
die Ausführung des Gesetzes betreffend die Eonsolidation
preußischer Staatsanleihen 4 Gesetzentwurf betreffend die
anzufertigenden und zum Kauf zu stellenden Stempelsorten
5 Nachweisung über die Verwendung des der Eisenbahn
verwaltung pro 1875 zur Bestreitung der außerordentlichen
Ausgaben zur Disposition gestellten Fonds von 900,000

Aus der Tagesordnung steht zunächst die Mittheilung
des Resultats der in den Abtheilungen vorgenommenen
Wahlprüfungen Es sind bereits 382 Wahlen geprüft da

fahren können An diesem Orte ists nicht räthlich daß zwei
Schisse einander entgegenkommen denn das Ausweichen ist
mit großen Gefahren verbunden Nördlich befinden sich
unter dem Wasserspiegel zahlreiche Klippen an denen das
Schiff leicht scheitern kann und südlich liegt der große
Strudel den die unterhalb der Insel wieder zusammenströ
menden Arme bilden reißt dieser das Schiff an sich so
giebt es keine menschliche Macht die es retten könnte

Somit war die Gefahr eine sehr ernste welche der
Steuermann durch die Frage Was kommt uns dort ent
gegen signalisirt hatte

Ein im Tataliapaß schnurstracks entgegenschwimmendes
Fahrzeug bei so hohem Wasserstande und unter solchem
Winddruck

Michael Timar erbat sich aus Timea s Hand das
Fernrohr zurück das er ihr erst vorhin gegeben hatte um
die Stätte besser ausspähen zu können von der aus einst
Mirko die schöne Milieva vertheidigte

Es zeigte sich bei westlicher Krümmung der Donau
mitten im Wasser eine dunkle Masse

Michael Timar fixirte sie mit seinem Fernrohr und
rief dann zurück nach dem Steuermann

Eine Mühle
Dann hat uns Jesus geschlagen

Eine Donaumühle die der große Sturm von der Ufer
kette losgerissen trieb in rascher Strömung aus sie zu

Es war also das Fahrzeug voraussichtlich ein solches
welches weder Steuermann noch Ruderknechte besaß welche
sich von ihm geflüchtet hatten

So treibt es sich selbst überlassen ins Blinde einher
die Mühlen die es auf seinem Wege findet der Reihe nach
wegfegend während es die ihm entgegenkommenden Lastschiffe

an die Sandbänke hinjagt sofern sie nicht rasch genug aus
weichen können Hier aber giebts Nichts wohin auszu
weichen wäre khlla und Eharhbdis zu beiden Seiten

Michael Timar sprach kein Wort gab Timea das
Fernrohr zurück sagte ihr wo sie damit noch besser das
Nest der Adler sehen könne deren Urahn einst die Lieben
den gefüttert und dann warf er eilig seinen Rock ab sprang
ins Boot unter die Ruderknechte und befahl ihnen daß

Proteste gegen dieselben nicht vorliegen so werden sie für
gültig erklärt

Das Haus schreitet darauf zur Wahl des Bureaus
Bei der Wahl des ersten Präsidenten werden im Ganzen
384 Stimmzettel abgegeben 18 sind ungültig Von den
übrigen 366 Stimmen erhält der Abg v Bennigsen 351
Graf Bechush Huc 5 v Meher Arnswalde 2 Hammacher
Kiescbke Windthorst Bieleseld Braun Eberth Miquel
Frauzelius je 1 Stimme Abg v Bennigsen ist somit
gewählt

Das Haus geht hierauf zur Wahl des ersten Vice
präsidenten über Von 383 abgegebenen Stimmzetteln sind
17 ungültig nämlich 8 unbeschrieben und 9 nur mit dem
einfachen Namen Klotz versehen Die gültigen Stimmen
vertheilen sich wie folgt Klotz Berlin 211 Reichensperger
84 Graf Belhush Huc 66 von Koller 2 Löwe Petri
Wachler Schweiduitz je 1 Klotz Berlin hat daher die
absolute Majorität

Es folgt die Wahl des zweiten Vieepräsidenten Nach
dem die Abstimmung vollendet ist Mittheilung des Resul
tats erfolgt am Schluß der Sitzung beantragt der Abg
Windthorst Meppen die Schriftführer durch Acelamation zu
wählen Gegen diesen Vorschlag wird von keiner Seite
Widerspruch erhoben Es werden daher auf Vorschlag des
Abg Windthorst die nachfolgenden 8 Abgeordneten zu
Schriftführern gewählt Delius Sachse Beisert v d Goltz
Haucke Grütering Graf Schmiesing Kerssenbrock und
Lutterroth Das Resultat der Wahl eines zweiten Viee
präsidenten ist folgendes Es sind im Ganzen 334 Stimmen
abgegeben 26 Zettel sind unbeschrieben ungültig Von den
übrigen haben erhalten Graf Bethush Huck 223 Hänel 64
v Bockum Dolfs 7 v Koller 8 Reichensperger 5 Stimmen
Graf Bethusy Huc ist also gewählt

Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung Entgegen
nahme neuer Vorlagen von der Staatsregierung

Im Abgeordnetenhause hat sich nun wirklich eine
Trennung der Konservativen vollzogen Die Altkonservativen
werden sich den Neukonservativen nicht anschließen sondern
eine eigene Fraktion bilden die nach jetziger Feststellung
9 Mitglieder zählen wird und deren Leitung entweder der
Landrath des Kreises Luckau Abg Frhr v Mantcuffel oder
der Abg Landrath v Meier Arnswalde übernehmen wird
Die Neukonservativen werden eine Fraktion von vorläufig
28 Mitgliedern ausmachen und sich in den nächsten Tagen
definitiv konstituiren

Znr Orient Frage
Wien 15 Januar Die Pol Korr veröffentlicht

den authentischen Wortlaut der zwischen der rumänischen und
türkischen Regierung betreffs der Auslegung der türkischen
Verfassung gewechselten Depeschen und zwar 1 eine Depesche
des rumänischen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten
Joneseu an Ghika vom 3 d in welcher die rumänische
Regierung unter Berufung auf die Kapitulationen und Ver
träge die Bestimmungen der ottomanischen Charte in Allem
was Rumänien angeht für null und nichtig erklärt und in
der formellsten Weise gegen die Verletzung der durch die
Verträge garantirten Rechte Rumäniens protestirt Das
zweite Aktenstück ist eine Depesche Sasvet Paschas an Ghika
vom 4 d in welcher erklärt wird daß die Stellung der
vereinigten Fürstenthümer durch die türkische Verfassung nicht
alterirt worden sei Endlich veröffentlicht die Pol Korr
noch eine Depesche Jonescu s an Ghika vom 10 d Dieselbe
sagt daß nnr eine formelle Erklärung der Pforte Rumänien
befriedigen könn in welcher ausgesprochen werde daß Ru

ihrer fünf mit ihm in den Kahn hinübersteigen möchten
den kleinen Anker und das dünne Tau sollten sie mitnehmen
und dann den Kahn loslassen

Trikaliß und Timea konnten seine Anordnungen nicht
verstehen da er ungarisch sprach sie aber dieser Sprache
nicht mächtig waren So blieb ihnen auch unverständlich
was der Kommissär dem Steuermann zurief

Der Schiffszug soll am Ufer nur weitergehen das
Schiff dagegen weder nach rechts noch links ablenken

Nach wenigen Minuten indeß konnte Trikaliß schon
selbst sehen in welcher Gefahr sie schwebten

Die losgerissene Mühle kam rasch in dem brausenden
Bette stromabwärts geschwommen und man konnte mit blo
ßem Auge das klappernde Schaufelrad bemerken mit dessen
Breite sie die Fahrstraße des Kanals einnahm Stößt sie
mit dem Lastschiff zusammen so gehen beide im gleichen
Momente unter

Der Kahn mit den sechs Männern bestrebte sich unter
großer Kraftanstrengung gegen die Strömung sich hinaufzu
arbeiten Vier der Mäuner ruderten der fünfte steuerte
Der Kommissär stand vorn im Kahn mit verschränkten
Armen

Was ist ihr tolles Vorhaben Was wollen sie mit
einem Kahn gegen eine Mühle was mit menschlichen Mus
keln gegen den Strom und gegen den Sturm ausrichten

Wäre Jeder von ihnen auch ein Simson die Gesetze
der Hhdrostatik würden doch all ihren Kraftaufwand verei
teln Jeder Stoß gegen die Mühle geführt giebt einen
Rückprall auf ihren Kahn Entern sie auch die Mühle
so reißt sie dieselbe mit sich fort Es ist gerade als wollte
die Spinne den Hirschkäfer in ihrem Netze fangen

Der Kahn hielt sich indessen anch nicht in der Donau
mitte sondern drängte die südliche Spitze der Felseninsel zu
gewinnen

Der Strom warf an jener Stelle solche Wogen auf
daß die fünf Männer im Wellenthale verschwanden um im
nächsten Moment wieder oben aus dem Kamm der wilden
Wogen zu tanzen hin und her geschleudert von der Fluth
welche unter ihnen schäumte wie im Kessel brodelndes Wasser

Fortsetzung solgt

Manien nicht in den von der Charte besprochenen Provinzen
einbegriffen sei und daß die Bande welche Rumänien an die
Türkei knüpfen lediglich von den alten durch neue Verträge l
besiegelten Kapitulationen herrührten

Konstantinopcl 14 Januar Ueber den Inhalt
der letzten Mittheilung welche die Bevollmächtigten morgen
der Pforte machen werden bringt die Agenee Havas
folgende Einzelheiten welche indeß noch weiterer Bestätigung i
zu bedürfen scheinen Hiernach sollen die bisherigen Förde k
rungen dahin gemildert sein daß die Frage der internatio l
nalen Gensdarmerie das Kautonnement der türkischen k
Truppen sowie die Zweitheilung Bulgariens gar keine Er i
wähnung finden Die Frage der Ueberwachungskommission
würde unter Aufrechterhaltung des Prinzips derselben in ab s
geschwächter Form behandelt die dieser Kommission zustehende
Kontrole herabgemindert werden In dieser Beziehung ver
lautet selbst daß die europäische Kommission durch eine ge
mischte Kommission ersetzt werden würde Endlich soll
bezüglich der Ernennung der Gouverneure die Genehmigung
der Mächte blos für das erste Mal verlangt werden Der
Wortlaut dieser an die Pforte zu richtenden Mittheilung ist
wie die Agence Havas zugiebt noch nicht festgestellt viel
mehr würde das in einer heute unter den Bevollmächtigten
stattfindenden Besprechung geschehen Heute findet ein
türkischer Minislerrath statt Im Zusammenhange mit
diesen Nachrichten wird von anderer Seite gemeldet Am
Sonnabend hatten Jgnatiesf und der Großvezir eine Be
sprechung in welcher wie es heißt ersterer Mittheilung
davon machte daß die Konferenz nicht abgeneigt fei an die
Stelle einer internationalen Gensdarmerie eine mufelmänni
sehe zu setzen die unter fremden jedoch dem türkischen i
Militärdienst angehörigen Jnstruktoren stehen solle auch
wäre angedeutet daß an Stelle der internationalen Ueber
wachungskommission eine aus Türken und Ausländern be I
stehende treten solle Indessen soll der Großvezir auch diese s
Konzessionen nicht gutgeheißen haben weil dieselben noch
immer eine Verletzung der türkischen Unabhängigkeit invol
virten

Konstantinopel 15 Januar Seitens der Mächte
die sich in voller Uebereinstimmung befinden und deren Ver
treter auch darüber einig sind wenn die Pforte eine positive
endgiltige Erklärung auf die heutigen Propositionen in ge i
ftellter Frist nicht abgiebt Konstantinopel zu verlassen wird
ein Ultimatum nicht gestellt werden Die Mächte begnügen
sich ihre Uebereinstimmung durch das gemeinschaftliche Auf
geben der Konferenzversammlungen in Konstantinopel zu be
künden

Berlin IS Januar Sr Majestät Kanonenboot
Cyclop welches am 19 Oktober 1876 in Kagosima ein

getroffen war hat am 22 desselben Monats den Hafen z
wieder verlassen und traf am nächsten Tage in Nagasaki
ein ging am 2 November von hier aus in See erreichte
am 4 November Abends die Rhede von Kolzs setzte nach
einem Aufenthalte von einer Stunde die Reise fort und
traf am 6 November Vormittags in Jokoska ein Am
9 November begab sich das Kanonenboot behufs Kohlens
nach Jokohama verließ diesen Hafen am 11 November
mußte wegen Sturmes in die Kanebabucht zurücklaufen und I
konnte dieselbe erst am 12 November Abends wieder ver
lassen Am Nachmittage den 17 November traf Cyclop
in Nagasaki cin verließ es am 18 ankerte am 22 vor z
Shanghai und beabsichtigte am 25 November nach Tientsin l
in See zu gehen Sr Majestät Schiff Kronprinz
ist am 13 d Nachmittags in Gibraltar eingetroffen

8 M i k taoi Inhaltreiches Wort
Das du uns lehrst zu dulden und zu schweigen
Wenn neue Schrecken aus des Schicksals Schooß
Empor vor unsern bangen Augen steigen

LoK i i s t rei Glücklich ist der Mensch
Der mit dem Leiden Schweigen hat errungen
Und dem dabei das mürbgewordne Herz
In taufende von Stücke nicht zersprungen

LoM e tg oi Leiden kann auch ich
Ich Hab s gelernt in unheilvollen Tagen
Doch schweigen Schweigen diese große Kunst
Sie wollte meinem Sinne nicht behagen

LoKri e tg oi Fremden Seelen ward
Der Kummer der mich drückt nicht ausgesprochen

Und wenn dabei das angsterfüllte Herz
In seinem Jammer endlich auch gebrochen

Lokri 6 taeil Nur dem treuen Freund
An den uns knüpfen unsrer Kindschaft Banden
Nur ihm allein hab ich mein Leid geklagt
Vertrauensvoll den Kummer ihm gestanden

Loü ri 6 ts oi Doch seitdem du mir
Beschicken schwand das Leid aus meinem Leben
Du hast auf s neu die Seele mir gestählt
Und mir zum Kampfe frohen Muth gegeben

Loikri s woi Und wenn Stürme uns
Zwar brechen nicht doch tief zu Boden neigen

Dann wollen wir Geliebte du und ich
Gemeinsam leiden und gemeinsam schweigen

Edmund Clauß

Die von Edmund Clanß bisher hier veröffentlichten
Gedichte sind sämmtlich im Tageblatt zum ersten Male abgedruckt

D R



Sr Majestät Schiff Nymphe ist am 23 Dezember 1876
wf der Rhede von Barbados eingetroffen und beabsichtigt
am 11 d nach Dominica zu segeln

Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzleramtes
ist laut telegraphischer Mittheilung der Bezirksregierung zu
Schleswig der Ausbruch der Rinderpest zu Altona in den
mit 118 Stück Rindvieh besetzten Ställen zweier Viehkom
missionäre amrlich konstatirr Die erforderlichen Sicher
heit und Tilgungsmaßregeln sind von der genannten Re
gierung sofort nach Konstatirung der Seuche angeordnet
sowie Ermittelungen über die Arr der Einschleppung einge
leitet worden

Nach Allerhöchster Bestimmung sindet die Feier des
Krönungs und Ordensfestes am nächsten Sonntag den
21 d Mts statt

Das Wahlresultat das nunmehr in seinem ganzen
Umfange vorliegt hat uns die Gewißheit gegeben daß der
Reichsregierung die Majorität vollkommen gesichert ist Die
Verstärkung der konservativen Elemente in den Provinzen
Preußen Pommern und Brandenburg und die Niederlage
welche die Forcschrittler in den Großstädten erlitten können
nur als günstige Symptome für das Zusammenwirken der
Regierungen mit der Majorität des Reichstages betrachtet
werden Die nationalliberale Partei die nur in Würtem
berg Sachsen und den thüringischen Staaten verloren hat
durch die fehlerhafte Taktik der Fortschrittspartei wie durch
das Anwachsen der socialdemokratischen Elemente an inten
siver Stärke bedeutend gewonnen sie bildet nach wie vor
die zahlreichste und einflußreichste Partei und erscheiut als
der Kern der großen liberal konservativen Reichspartei zu
welcher sich die liberalen und konservativen Fraktionen nun
mehr Herausbuden werden Man darf schon jetzt mit
einiger Gewißheit behaupten daß die Ultramontanen Social
demokraten Partikularisten Polen und Elsaß Lothringer
zusammen über nicht mehr als höchstens Z 40 145 Stimmen
im Reichstage verfügen werden Denn die Ultramontanen
erscheinen in derselben Stärke wie bisher die Socialdemo
kraten haben Aussicht nur sieben Sitze zu erhalten und cs
erscheint sehr zweifelhaft ob bei den 16 engeren Wahlen
in denen die Socialdemokraten den Nationalliberalen oder
Fortschrittlern gegenüberstehen mehr als der vierte Theil den
Socialdemokraten zufallen wird Die Polen haben in der
Provinz Posen gegen früher einen Sitz gewonnen dagegen
haben aber in Nord Schteswig die Dänen ihren einzigen
Wahlsitz verloren Die Partikularisten und Föderativ Repu
blikaner werden im Ganzen ungefähr in der Stärke von
zehn auftreten Werfen wir nun noch einen Blick auf die
einzelnen Provinzen so ist im Süden Deutschlands nicht
ein einziger Socialdemokrat durchgekommen in Süddeutsch
land hat der Wahlkamps überhaupt nur zwischen Ultra
montanen und Nationalliberalen entschieden dasselbe gilt im
Wesentlichen von den beiden westlichen Provinzen Rheinland
und Westphalen In den 3 neuen Provinzen Schleswig
Holstein Hannover und Hessen sind die Partikularisten ent
schieden geschlagen und haben die Natioualliberalen ihre bis
herigen Sitze bis ans ganz verschwindende Ausnahmen
behauptet In den 6 östlichen Provinzen Preußens hat das
konservative Element einige Verstärkungen aufzuweisen wo
gegen die Fortschrittspartei dort aus ihren bisherigen Posi
tionen verdrängt ist Das Wahlresultat darf daher mit
Ausnahme der socialdemokratischen Wahlsiege als ein zu
friedenstellendes betrachtet werden sowohl für die Reichs
rcgierung als für die reichsfeindlichen Parteien

In militärischen Kreisen circulirt ein Wort des
Kaisers welches gelegentlich seines 70jährigen Dienstjubiläums

im Cirkel seiner Paladine gesprochen sein soll Es war die
Rede von den letzten Korpsmanövern im Laufe des jüngsten
Herbstes und da soll aus hohem Munde die Mittheilung
gefallen sein daß von allen Contingenten über welche Heer
schau gehalten wurde diesmal das würtembergische Korps
das feldtüchtigste und am sorgsamsten ausgebildet gewesen sei

Die Ziehung der 2 Klasse 1b5 Königlich Preu
ßischer Klassen Lotterie wird am 23 Januar d I Mor
gens 8 Uhr im Ziehungs Saale des Lotterie Gebäudes
ihren Anfang nehmen

Stuttgart 15 Januar Der König hat heute Vor
mittag dem sein 50jähriges Dienstjubiläum begehenden kom
mandirenden General des 13 Armeekorps von Schwartz
koppen in dessen Wohnung persönlich seinen Glückwunsch
dargebracht Zu Ehren des Jubilars sindet ein Festmahl
der Offiziere im Königsbau statt

Paris 14 Januar Der Moniteur hebt die Rasch
heit hervor mit welcher der Deutsche Staats Anzeiger die
über die Haltung des Botschafters v Werther umlaufenden
beunruhigenden Gerüchte widerlegt hat unv schließt daraus
daß Deutschland nicht wie deutsche Blätter der Behauptung
des Moniteur zufolge es darstellen Europa in Verwicklun
i gen zu stürzen oder die Türkei in ihrem Widerstande zu
ermuthigen suche Der Moniteur hofft wenig von der
nächsten Sitzung der Konferenz betont aber daß es besser
sei die Einigkeit der übrigen europäischen Staaten zu er
halten da diese so lange die schwebenden Schwierigkeiten
nicht gelöst wären mindestens eine Bürgschaft für die Auf
rechterhaltung des allgemeinen Friedens darstelle

London Für die türkische Regierung ist wieder ein
neues mächtiges Panzerschiff auf einem Privatwerst in Eng
land fertig geworden Der Name desselben ist Memdonigi
das Schiff soll sowohl in Bezug auf Angriff wie auf Ab
wehr eines der gewaltigsten seii die überhaupt im Besitz
irgend eines Landes sind Die Admiralität hat nach Chat
ham Befehl gesandt daß während der bevorstehenden Probe
fahrt die Mannschaft der Alexandria aus dem Memdonigi
dm Dienst versehe

Das Indische Amt veröffentlicht eine an den Ge
neral Gouverneur abgesandte Depesche betreffend die Hun
zersnoth Die Hungersnoth betrifft in den Präsidenturm

Madras und Bombay zusammen ungefähr 134,000 engl
Q Meilen mit 26 Millionen Menschm ausschließlich des
nicht englischen autonomen Gebiets Der Höhepunkt der
Noth wird für April erwartet und danach die allmähliche
Abnahme bis September wo dieselbe voraussichtlich aufhören
wird

Prag 13 Januar Der czechische Schwindel mit
Tschernajess wurde heute wie kurz gemeldet durch Ein
schreiten der Behörde abgebrochen In Folge Auftrages von
Wien erschien heute um halb i Uhr Nachmittags eine
polizeiliche Commission bestehend aus dem Polizeirath
Kreutzer Ober Commissär Hutzelmann und Commissär
Katzerovsky in der Wohnung Tschernajefs s und übergab
einen französisch verfaßten Ausweisungsbefehl dahin lautend
der General habe Prag und Böhmen zu verlassen und um
6 Uhr Abends abzureisen Commissär Katzerovsky blieb
zur Ueberwachuug im Salon Chndonofs telegraphirte ver
gebens an den russischen Botschafter in Wien den Aus
weisungsbefehl rückgängig zu machen Aus die Nachricht
von der Ausweisung Tschernajefs s sammelte sich in den
Abendstunden eine große Volksmasse auf dem Roßmarkt
Tschernajess erschien trotz Abmahnung der Beamten wieder
holt und demonstrativ am Fenster Der Pöbel schrie sich
mit Ura und Zivio die Kehlen heiser stimmte abwechselnd
National Lieder an und schwenkte die Hüte unter infernalem
Gejohle Die Sicherheitswachmänner suchten vergebens den
Pöbel zurückzudrängen Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen Um halb 7 Uhr Abends mußte Militär
requirirt werden Ein Bataillon vom Regiments Crenne
ville mit Major Hanfchka stellte sich mit der Front vor
das Hotel Das Pnblicum trat lärmend zurück Polizei
Commissär Katzerovsky forderte Tschernajess vergebens aus
einzupacken Dieser erklärte sich lieber erschießen zu lassen
als Prag zu verlassen Die Beamten holten Verhaftungs
befehle ein daraus wurde Tschernajess erklärt daß er ge
waltsam entfernt werden müßte Um 8 Uhr führte
Chudonoff den Renitenten zum Hotelwagen Tschernajess
suchte den Polizeibeamten zurückzudrängen dieser ließ sich
jedoch nicht abhalten stieg ein und der Wagen fuhr durch
die Mariengasse zum Staatsbahnhofe Dort waren in
zwischen sämmtliche Zugangsstraßen von einem Bataillon
Prinz von Sachsen und durch die Sicherheitswache von den
Menschenmassen gesäubert und abgesperrt worden Aus dem
Bahnhofe trat Tschernajess in die Restauration sodann
wurde er in einen Waggon erster Classe geführt Neben
ihm stieg Polizei Commiffär Hlawatschek ein welcher den
Zug bis Bodenbach begleitet Der Polizei Director der
Platz Oberst und zahlreiche Polizeibeamte waren auf dem
Bahnhofe anwesend Kurz vor der Abfahrt des Zuges
wurde der Wenzelsplatz durch Dragoner vollends gesäubert
Nachmittags wurden Deputationen des czechischen Akademi
schen Lesevereins des Balleomitss dieses Vereins ebenso
Rieger Julius Gregr die Tschernajess besuchen wollten
von der Polizei zurückgewiesen Das czechische Theater wo
Tschernajess vergebens erwartet wurde war überfüllt Nach
dem ersten Acte erfolgten Ura und Ziviorufe auf Tscher
najess Ein Polizeibeamter betrat die Bühne und forderte
die Tumultuanten auf ihre Demonstration einzustellen
widrigens die Vorstellung geschlossen würde Hierauf trat
Ruhe ein und die Vorstellung wurde fortgesetzt

Prag 14 Januar Die Ausweisung Tschernajefs s
erfolgte nach dem unter Hohenwart sanctionirten Gesetze
vom 27 Juk 1871 General Tschernajess ist um 1 Uhr
Morgens an der Grenzstation Bodenbach angelangt Er
raisonnirte ununterbrochen über die Strenge der österreichi
schen Behörden Er begiebt sich vorläufig nach Leipzig
später nach Brüssel Von den gestern auf dem Wenzels
platze verhafteten 24 Personen sind die Mehrzahl Gesellen
Lehrjungen und Kellner Dieselben wurden wegen Ver
gehens des Auflaufs in das Landesgericht gestellt Im
czechischen Theater wurden ein Hörer der Philosophie und
ein Rechtshörer verhaftet Für Montag hatten czechische
Faisenrs für Tfchernajeff einen Fackelzug angemeldet Die
Kosten des mißglückten Festbanketts 440 fl erklärte der
altczechifche Club zu tragen Universitäts Professor Volk
mann ist Nachts gestorben

Paris 15 Januar Eine Privatdepesche aus Kon
stantinopel welche an ein hervorragendes Mitglied des diplo
matischen Korps gerichtet war kündigt an daß die Stellung
Midhat Paschas erschüttert sei weil er zu Zugeständnissen
neige welche der Sultan perhorrescire Hier in Paris
bewahrt man nach wie vor die Hoffnung auf einen vor
läufig noch friedlichen Ausgang und begründet diese Hoffnung
mit dem Eindruck den schließlich doch die Einmüthigkeit der
Konferenz auf den Divan machen müsse

Riga 15 Januar Aus Petersburger offiziösen
Kreisen gelangt die Mittheilung hierher Midhat Pascha sei
anstrengend bemüht die Vertreter der Mächte untereinander
zu veruneinigen eine Diskussion der Andrassyschen Note habe
er nur in Vorschlag gebracht um Oesterreich für seine
Pläne zu gewinnen Sein System besteht darin den Ein
zelnen das anzubieten wovon er weiß daß es die Andern
anzunehmen verweigern Die Mitglieder der Konferenz sind
entschlossen keine weiteren Konzessionen zuzulassen Bleibt
auch nur ein kleiner Theil der heute in Form eines Ulti
matums überreichten Beschlüsse von der Pforte angenommen
so werden die Botschafter wahrscheinlich noch am Donners
tag abreisen

Aus Provinz und Umgegend
Der ordentliche Lehrer am Gymnasium zu Eisleben

Dr Größler ist zum Oberlehrer an derselben Anstalt be
fördert worden

Der Kataster Kontrolenr Genthe zu Sangerhau
sen ist zum Steuer Inspektor ernannt worden

Wie he Vor längerer Zeit wurden deut hiesigen

Rendanten Uhlmann aus seinem Schlafzimmer 1500 Thlv
gestohlen und das Dienstmädchen des Bestohlenen ja so ar
einige seiner Verwandten gefänglich eingezogen aber bald
wieder entlassen Zuletzt wurde der Herr Reudant selbst
verhaftet und vor wenigen Tagen nach mehrwöchentlicher
Voruntersuchungshaft an das Königl Kreisgericht zu Naum
bnrg zur Schlußverhandlung übergeführt

Ueber die vermuthliche Thäterschaft der grauseu
haften Unmenfchlichkeiten in der Kalbsriether Mühle schreibt
man der Nordh Ztg

Allstedt 14 Januar Zu dem in Kalbsrieth ver
übten ruchlosen Verbrechen ergänzen wir unsere bisherigen
Mittheilungen dahin daß der hier inhaftirte Mühlenbesitzer
Sträube welcher der scheußlichen That verdächtig heute
Morgen 6 Uhr in das Kreisgericht Sondershausen zur wei
teren Untersuchung abgeführt worden ist Auch der Mühl
knappe Luugershaufen der bis im Oktober vorigen Jahres
bei dem pp Sträube in Arbeit gestanden ist am 12 d M
in Haft genommen und in s hiesige Gefängniß gebracht wor
den Was die Verwundeten anbetrifft so soll Hoffnung
vorhanden sein sie sämmtlich am Leben zu erhalten was
im Interesse der gerichtlichen Untersuchung nur zu wünschen
wäre da ihre Aussagen für die Entdeckung des Thäters oder
der Thäter von nicht geringem Gewicht sein müssen Aus
allem was wir bisher über die verbrecherische That erfah
ren haben läßt sich nur so viel eonstatiren daß noch ein
undurchdringliches Dunkel über den Thäter liegt wenngleich
die Vermuthungen dahier und in der Umgegend nicht allzu
weit auseinander gehen dürften

Der Sangerhäuser Zeitung wird unterm 15 d M
weiter berichtet Bis jetzt hat noch keiner der Verletzten den
Geist aufgegeben die Schläge welche der Mörder führte
lassen aber keinen Zweifel daß es auf den Tod abgesehen
war Ein entsetzlicher Anblick die neun Menschen in diesem
Zustande zu sehen Selbst unsere Krieger die auf deni
Schlachtselde dem Tod in mancherlei Gestalt begegnet er
faßt hier ein Grauen Bei einigen Kindern sind die Augen
ganz mit Blut unterlaufen ohne daß indeß das Augenlicht
bis jetzt gelitten zu haben scheint Der Stand der Sache
ist heute nach 3 4 Tagen folgender

1 Fran Sträube tödtliche Verletzungen am Kopfe
kommt nur theilweise zum Bewußtsein

2 Deren Tochter Anna sehr erhebl che Kopfverletzungen
Beide lagen in den ersten Tagen besinnungslos

3 Eduard liegt schwer an seiner Kopfwunde darnieder
4 Lina ebenfalls gefährliche Contusionen Ml Kopfe
5 Therese lebensgefährlich am Kopfe verletzt die

Blutwege haben sich bei derselben nach den Augen
gezogen

6 Jda 2 Contusionen auf beiden Schläfen deren Ge
fahr sich noch nicht erkennen läßt

7 Antonie mit den leichtesten Verletzungen davon
gekommen

8 Emil einen Schlag vor das eine Ohr bekommen
augenscheinlich nicht lebensgefährlich

9 Otto Säugling von Vs Jahr mit leichten Contu
sionen davongekommen

Das letzte Kind hatte die Mutter bei sich im Bette
gehabt aber der Mörderhand war es auch hier nicht ent
gangen Die Kinder hatte man im Dorfe und in der Um
gegend sehr lieb deswegen ist die Theilnahme groß

Land und Hanswirthschaft
Ueber die Zersetzung der Eier Die Frage der Zer

setzung der Eier ist Gegenstand zahreicher nicht selten sich
widersprechender Untersuchungen gewesen Indessen war man
im Schooße der französischen Academie zu folgenden Annah
men gekommen 1 Nicht geschüttelte ruhig aufbewahrte
Eier werden ohne zu gähren oder zu faulen conservirt
2 Geschüttelte oder zerbrochene Eier zersetzen sich in weniger

als einem Monat 3 In keinem Stadium der Fäulniß
eines Eies findet man die geringste Spur organisirteu We
sens in demselben weder thierischer noch pflanzlicher Natur
Daß die Zersetzung der Eier mit allen Kennzeichen der Fäul
niß ohne die Gegenwart mikroskopischer Organismen statt
finden soll was mit den Ansichten Pastenrs und Anderer
im Widerspruch steht wonach jede Vernichtung organischer
Stoffe und Ueberführung derselben in die unorganischen Ele
mente mit der Entwickelung und Vermehrung kleiner Orga
nismen in Verbindung steht hat U Gayon zu neuen Unter
suchungen veranlaßt Das Resultat derselben ist Lowxt
rsnäus Band 76 Seite 232 Indem er bei einer Tem
peratur von im Mittel 25 Grad nicht geschüttelte Eier der
gewöhnlichen atmosphärischen Luft aussetzt fand er daß ein
Theil in Fäulniß überging ein anderer nicht Wenn der
selbe Versuch mit geschüttelten und zerbrochenen Eiern gc
macht wurde so faulten einige andere nicht selbst innerhalb
mehrerer Monate nicht In allen Fällen wo die Eier gc
fund blieben war es ihm unmöglich die geringste Spur eines
Organismus darin zu entdecken dagegen fand er in allen
saul gewordenen Eiern zahlreiche mikroskopische Organismen
aus dem Geschlechte der Vibrionen und von Pilzen Diese
Thatsachen stehen mit den bisherigen Annahmen im Wider
spruch Ohne der durch weitere Versuche zu erstrebenden
Entscheidung vorzugreifen neigt Gayon zu der Ansicht daß
die Keime jener Organismen in denjenigen Eiern ursprüng
lich vorhanden sind welche in Fäulniß übergehen

Versammlung des Vereins für städtische Interessen
Mittwoch den 17 Januar Abends 8 Uhr im

Neuen Theater große Ulrichsstraße
Tagesordnung Referat über das städtische Jahr

1876 Durchbruch zwischen Brauhausgasse und neuer
Promenade Kriegsdenkmalsfruge Theaterumbau

Eiuzeichnung neuer Mitglieder sindet am Eingang dcs
Saales statt Gäste sind zulässig Der Borstand
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W Schubert gr Steinstraße i
Ein guter schwarzer Konfirmanden An

zug ist zu verkaufen Lindenstraße 26 I
Eine Hündin u 4 Junge sind billig zu

verkaufen Kanzleigasse 3 2 Tr
Schaumbrezeln

täglich frisch Wiederverkaufn erhalten
Rabatt bei

gr Märkerstraße 17
Waschtische pol und
gestr Kaulenberg 4

Ein großer polirter Coulisfeutisch billig
zu verkaufen Blücherstraße 12 II

Das Mehlgeschiist Brunoswarte 18 ver
kauft das Mehl der Steinmühle zu deren
eigenen Preisen bis Abends 9 Uhr auch wird
daselbst Brod vom reinem Roggenmehl verk

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln s 30 R Pfg stets vor
räthig in der Conditorei von

V in HalleBerlin Dr II UMIer pr Arzt c
Oii LÄ 4 Fuhren Pferdedünger abzugeben
Reilsstraße 5 Einfahrt bis zur Grube

Ein großer Hofhund Bastard Boxer
und Hühnerhund gut drefsirt ist billig zu
verkaufen E Brathuhn

große Klausstraße 8 im Hofe
Kanarien Hähne Weibchen und Heck

baner verkauft kl Brau hausg 24 II l Th
Ein starker Wagen für Hundegespann ist

billig zu verkaufen Feldstraße 6
Ein gebrauchter Koffer ist billig zu ver

kaufen Königsstraße 5
VerkaufGebrauchte Hausgeräthschafteu Bett

stellen Schränke n s w sind billig zu
verkaufen Pfännerhöhe 7 1 Tr links

Zu kaufen gesucht
Gute erhaltene Stubenthiiren u mehrere

eiserne Kochöfen werden zu kaufen gesucht
neue Promenade 10 part

Offene Stellen
Lehrlings Gefnch

Für mein Colonialwaaren Geschäft sn ästml
suche ich per 1 März oder 1 April 2 Lehr
linge unter günstigen Bedingungen

Gustav Henning Domplatz
Ein ordentlicher ehrlicher Mann der gut

fahren kann wird gesucht
H Müller Schwem me i

Für meine Buchbinderei
suche zu Ostern einen Lehr

ling U Xeiwal/M
Leipzigerstraße 20

Bekanntmachung
Der Unterzeichnete erlaubt sich hierdurch die Interessenten der Kranken Kasse für

Sattler Täschner und Tapezierer Buchbinder Gerber Beutler Handschuh und Mützen
macher Kürschner Maler Lackirer und Vergolder darauf aufmerksam zu machen daß er
vom 17 Januar an die Leitung der Kasse übernahm und An und Abmeldungen in seiner
Wohnung Martinsgasse 19 von 9 19 Uhr Vormittags entgegennimmt

MAAlAGRk Sattlermeister
Firma Kopf Fuchs K Rausch Wagenfabrik Martinsgasse 19

VlrW SSSWtHVAWI SIS M WÄR Skt
WLMMGMOS U C O

Verkaufslager große Ulrichsstraße 52 im Hofe
empfehlen ihre so gediegenen und billigen TZ woll u baumwoll Socken Strümpfe
Patentlängen Mannsjacken woll Herren und Damenhemden sowie ihre baum
wollenen Manns und Fraueu Uuterbeinkleider

Lager aller Arten woll u baumwoll HtL AGZLKSks si
MMT Händler erhalten Rabatt

Verkaufsladen große Ulrichsstraße 52 im Hofe

N6U6 12
s

Von jetzt ab verlaufe ich

in Gebinden und Flaschen
letztere nicht unter 3 Mark
VOM M iWRGZASIlZMSL

l Krauercigroße Brauhansgasse 38/29 S

II durMS
beg 14 Januar Baldige Anmeldung erbittet

Schnell
Schön Schreibnnterricht

kaufm Handschrift ertheilt mit Garantie
C Landmann neue Promenade 10

Das bill möbl Wohn gleich o sp zu verm

Mliiiieii Vmielieriiiix
Als verpflichteter Fleischbeschauer empfiehlt

sich A Baumgart gr Ulrichsstr 10

Unsere geehrte hiesige und auswärtige Kundschaft ersuchen wir Bestellungen auf
Ostereier recht zeitig machen zu wollen damit wir event Aufträge prompt ausführen können

Muster liegen in unserer Commaudite Leipzigerstraße 85 und in der Fabrik
große Wallstraße 42 zur Ansicht aus

M
Confecturen Choeoladen und Houigknchen Fabrik

Ober Röblinger Briquettes s 3000 Stück 21 75
Ober Röbliuger Briquettes ä 25 Centner 20 21
Ober Röblinger Preßsteine ä 1000 Stück 17

empfiehlt 4 M ilvr große Ulrichsstraße 23
Ober Röblinger Briquettes und PreMeme

Böhm Salon Kohle Melson Schachtj empfiehlt
HVUßZ Blücherstratze ß

Ein Laufbursche wird sofort ge
sucht bei S Weiß Markt 3

Ein Häckselschneider gesucht Näheres
Leipzigerstraße 77

Ein Klavierspieler gesucht Zu erfragen
in der Exped d Bl

Maschinen Näherin auf Hosen geübt sucht
bei hohem Lohn Bechershof 7 III

Ein Mädchen an die Maschine sucht
die Heyuemann sche Buchdruckerei

Mädchen Gesuch
Ein ordentliches älteres Mädchen mit gu

ten Zeugnissen versehen wird für Küche und
Hausarbeit zum 1 April gesucht von

A Cramer
Waisenhaus Apotheke 2 Tr

Ein ordentl fleißiges Mädchen gesucht
Barfüßerstraße 4

Ein ordentl fleißiges Dienstmädchen wird
zum 1 März gesucht Zu erfragen

gr Ulrichsstraße 47
Eine Aufwartung Wird zum 1 Februar

gesucht gr Steinstraße 64 1 Tr
Aufwartung gesucht gr Ulrichsstraße 9

Eine Aufwartung wird gesucht Mühlweg 19
Meldungen daselbst zwischen 11 3 Uhr

Eine pers Kochmamsell wünscht in
Privat oder Gasthans 1 Febr Stellung
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Perf Köchinnen Kochmamsells f Stuben
Haus u Küchenmädch s sof, I Mai 1 April
Ttelle Fr Lindermann gr Ulrichsstr 47

Kellner Hans n Laufburschen sucht
Trödel 19

Arbeits Mädchen vl außerh mit g
Attesten suchen fogl n später Stellen
durch Frau Herrmann Trödel 19 a Markt

Eine geübte Ausbesserin welche auch schnei
dert sucht noch Beschäftigung in Familien

Adr unter A P in d Exped d Bl
Ein zuverl Mann 37 Jahr alt sucht Stel

lung als Ausseher od auch sonst eine ähnliche
Stelle Zu ersr in d Exped d Bl

Je
Künstliche Zähne

Plomben Reparaturen schnell und sauber
Leipzigerstr 198

Elegante Damen Masken verleiht billigst
Kuttelpsorte 1 2 Tr

Täglich 4 nckAnfaiil Abends 8 Wr Entree Pf
KMeMsS

Mittwoch den 17 Jannar

Früh 9 Uhr Abends diverse MKZrsst

M G 5,1 2Heute Mittwoch Gesellschaftstag Frische Pfannkuchen
Kür die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

30,000 Mark find gegen pupillarische
Sicherheit auszuleihen bei den

F rancke f chen Stiftungen

AM Theater
Mittwoch deu 17 Jannar 1877

21 Vorstellung im 3 Abonnement

Fatmiha
oder

Russen und Türke
Große komische Oper in 3 Abtheilungen

von Supps
i Abth Bor Jfaktfcha 2 Abth

Pascha Jzzet s Harem 3 Abth Fries
densglocken

Opernpreise

iloki zur sulpe
Heute Mittwoch den 17 Januar

Ai 08868
vom Musik Direetor F r M euze l

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg

Miiucheuer Keller
Wcittwoch Gefellschaftstag

Frische Pfanu und Kaffeekuchen

Gesang Verein
56

Große öffentlicheVersammlnng
des Bundes der Tischler und

verwandten Berufsgenossen
Mittwoch den 17 Jannar 1877 Abends

8Vz Uhr große Wallstraße 24
Tagesordnung Die Organisation der

deutschen Tischler Vorrrag des Herrn
Rödiger Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet der Bevollmächtigte H 5150

Mittwoch den 17 d Mts Erscheinen
der Mitglieder unbedingt nothwendig

Der Borstand

Preszler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Stadt Theater
Vorläufige Anzeige

Freitag den 19 Januar 1877
Benefiz für den Regisseur Hrn

Mottenbnrger
Große Posse mit Gesang u Tanz in 0 Bildern

Im 5 Bilde Ich liebe und bin geliebt
Arie aus der Operette Prinzessin von Trape
zunt gesungen von Frl Schönherr
Zu recht zahlreichem Besuch ladet heflichst ein

Albert Snffa
Obgleich im Allgemeinen

kein Freund von Aettennnter
nehmnngen werde ich mich
doch mit einer nicht unbedeu
tenden Summe für den

unseres
Stadttheaters beteiligen Den
jenigen welche meinen unser
Theater sei groß genug geben
wir zu bedenken daß im vori
gen Jahre zu Herrn
ÄS RSÄN über 3M Personen
keinen Platz fanden so wird es
auch nächsten Freitag wieder
Vielen gehen die sich nicht bei
Zeiten zu den

Billete besorgen
Ein hiesiger Rentier

Hierzu eiue Beilag
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